
Beteiligungsformate  
bei der Schwerpunktsetzung 
im Pastoralen Raum

Online-Forum 
7. Okt. 2024 

19:00-20:00 Uhr



ZIELGRUPPE
Das Online-Forum richtet sich an ehrenamtlich 
und hauptamtlich Engagierte in kirchlichen  
Arbeitsfeldern sowie am Thema interessierte 
Menschen.

TERMIN & ZEITPLAN
Montag, 7. Oktober 2024 
ab 18:45 Uhr: Möglichkeit zum Technik-Check
19:00 Uhr - 20:00 Uhr: Online-Forum

KOSTEN
Die Teilnahme ist kostenfrei.

ANMELDUNG
www.liborianum.de/programm/p01pbpk055

 

ORGANISATORISCHES
Das Online-Forum wird vom Prozessteam 2030+ 
und dem Bildungs- und Tagungshaus Liborianum 
veranstaltet.
 
Bildnachweis: Andrzej Rostek / Shutterstock.com

„In jedem Pastoralen Raum gibt es (mindestens) zwei pastorale Schwerpunkte, von 
denen einer missionarisch und einer diakonisch ausgerichtet ist. Diese Schwer- 
punkte folgen aus den Lebensthemen der Menschen in ihren Sozialräumen sowie aus 
den Charismen und Potentialen der Engagierten“, so schreibt es das Zielbild 2030+ im 
Hinblick auf die Zukunft der Pastoralen Räume. 

Wie kann aber eine solche Schwerpunktsetzung, vor allem im Hinblick auf die  
Beteiligung der Menschen vor Ort, gelingen? Wie können die Lebensthemen und die 
Charismen eine maßgebliche Rolle in den pastoralen Diskussionen spielen? 

Wir möchten uns an diesem Abend genau dieser Frage widmen. Zunächst schauen wir 
auf den Hintergrund zur Schwerpunktsetzung im Pastoralen Raum und widmen uns 
dann zwei Beispielprojekten, einmal den Pastoralforen in Herne und zum anderen dem 
Facilitation Ansatz zur Entwicklung eines Schwerpunktgebäudes und der Umfrage zu 
familienpastoralen Angeboten in Unna. 

Bringen Sie sich gerne mit Ihren Fragen und Erfahrungen ein!
Mit Ihnen im Austausch ist:

Alina Sivaraj, 
Bereich Pastorale Dienste, Erzbischöfliches Generalvikariat Paderborn

Janfelix Müller,
Gemeindereferent im Pastoralen Raum Unna-Fröndenberg-Holzwickede

Jill Fortmann, 
2. Vorsitzende PGR St. Dionysius Herne

Rebecca Goeke, 
Dekanatsreferentin, Dekanat Emschertal

Moderation: Dr. Katharina Lammers, 
Prozessteam 2030+, Erzbischöfliches Generalvikariat Paderborn


